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Betreff : Kostenwahrheit im Verkehr
Sehr geehrter Herr Barrot
Der Wunsch grosser Teile der Bevölkerung und Politiker in Europa, den Güterverkehr von der Strasse auf die Schiene und die Wasserwege zu verlagern, wurde bis jetzt nicht effizient genug umgesetzt.

Die externen Kosten des Strassengüterverkehrs – 420 Euro pro Einwohner und Jahr in Europa* – müssen endlich von den Verursachern übernommen werden. Die Internalisierung der Kosten ist äusserst dringend, denn die derzeitige Subventionierung des Strassengüterverkehrs macht diesen Verkehrsträger künstlich billig. Die Folgen davon sind unnötig viele Leerfahrten, unsinnige Transporte und Auslagerungen von Produktionsschritten, die Konsequenzen sind leere Staatskassen und hohe Luft- und Umweltbelastungen. 


Alle Massnahmen, den Gütertransport von der Strasse auf die Schiene zu verlagern, können ohne die Einführung der Kostenwahrheit nur eine marginale Wirkung erzielen. Viele Beispiele zeigen, dass bestehende Bahnverbindungen, insbesondere im alpenquerenden Verkehr, nicht ausgelastet sind, weil der Güterverkehr auf der Strasse für die Transporteure billiger ist. 

Wir fordern von Ihnen sowie allen anderen verantwortlichen Politikern in der EU, die Verwirklichung des Verursacher-Prinzips und der Kostenwahrheit deutlich mehr als bisher zu unterstützen! Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass dies in verschiedenen offiziellen Verpflichtungen bereits vorgeschrieben wurde (Maastricht-Vertrag und Alpen-Konvention). Wir sind tief enttäuscht darüber, dass die Erfüllung dieser Vereinbarungen bisher einen so geringen Stellenwert hatte. Das Mittel dazu ist die Einführung von Wegekosten mit den Qualitätsstandards der Schweizer LSVA: Gültigkeit auf allen Straßen, Möglichkeit zur Anlastung aller tatsächlichen Kosten, auch der externen Kosten, Verwendung der Einnahmen für die nachhaltige Gestaltung des Verkehrssektors. Diese -  vom Volk gestützte -  Massnahme bräuchte keine grossen Investitionen und könnte kurzfristig eingeführt werden. Der jetzige Entwurf der Wegekostenrichtlinie ist leider unzureichend. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns über Ihre beabsichtigten Massnahmen dazu, in Kenntnis setzen würden.

Mit freundlichen Grüssen

------------------------ Unterschrift
* Berechnung auf Basis der Studie von Markus MAIBACH u.a. (INFRAS Zürich und IWW Karlsruhe): External Costs of Transport, Accident, Environmental and Congestion Costs of Transport in Western Europe, Zürich/Karlsruhe, März 2000.

Der internationale ITE-Aktionstag vom 2. Oktober 2004 für eine andere Verkehrspolitik wird koordiniert von
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Die Mitgliedsorganisationen von ITE Initiative Transport Europe:

· Schweiz:

Alp Rail

Alpen-Initiative

Greenpeace Schweiz

Mountain Wilderness Schweiz

· Frankreich:

Aboutir

ARSMB

Alsace Nature Liepvrette

Association de Défense du Bassin de la Moyenne Vallée du Var

Association LEIA

CAF - Club Alpin Français

COJAM

Collectif 74 - Pour une autre politique de transports

Comité de préservation du village des Houches

Comité des habitants de la vie en vallée d’Aspe

Défense de la vallée de la Vallière

Développement durable Alpilles Rhône Durance

EMBRUN Ecologie





FARE Sud

FNAUT - Fédération nationale des associations d'usagers des transports

FNAUT - PACA



FRAPNA Isère

Littoral Actions Communes L.A.C.

Réagir !

SEPANSO Béarn Pyrénées

Thur Ecologie et Transports

Union Touristique Les Amis de la Nature

Vosges Ecologie

· Deutschland:

Bund Naturschutz Bayern e.V.

Naturschutzbund Deutschland e.V.

Rechtsschutzfonds gegen die A 49

Umweltbüro Neubeuern

· Österreich:

Initiative für ein Lebenswertes Wipptal

Kulturinitiative Gegenverkehr

Stopp Transitschneise Ennstal

Verkehrsverband Lugnau/Murau/Nockgebiet

· Italien:

Associazone difesa Monte Bianco

CAI Club Alpino Italiano- CITAM PV

Cantiere Cuneo

CIPRA Italia

Legambiente Italia

Legambiente del Friuli-Venezia-Giulia

WWF Italia

· Liechtenstein:

LGU Liechtensteinische Gesellschaft für Umweltschutz

VCL Verkehrs-Club Liechtenstein

· Dänemark:

NOAH Traffic



· Ungarn:

Hungarian Traffic Club 


  
ITE Vorstand: 


 Italien: 
Alberto Collida                  mafaldacollida@cnnet.it 
Andrea Wehrenfennig        andrea.wehrenfennig@tin.it 


Frankreich: 

Anne Lassmann                 cristallin@btopenworld.com        
Jean Gonella                      jgonella@newsup.univ-mrs.fr 


Schweiz: 
Toni Aschwanden              toni.aschwanden@alpeninitiative.ch               
Jan Gürke                          jan.guerke@mountainwilderness.ch 


Österreich: 
Maria Hilber                        maria.hilber@utanet.at 
Renate Zauner                     ugatza@gmx.net 


Deutschland: 
Heike Aghte                        heike.aghte@t-online.de 
Richard Mergner                  r.mergner@lfg.bund-naturschutz.de 






« Eine nachhaltige Verkehrsxpolitik ist möglich, setzen wir sie um! » 

ITE-Aktionstag – 2. Oktober 2004


